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Ein großartiges Leben 
aus der Perspektive Gottes
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Das Ziel
Menschen in ihre von Gott vorgegebene Bestimmung führen.

Und zwar in allen Lebensbereichen:

Persönlich

 In der Freundschaft

 In der Ehe

 In der Familie

 Im Beruf

 In der Gesellschaft
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Das Ziel
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Liebe

Annahme

Vertrauen

Vergebung

Versöhnung

Einheit

Leben

Hass

Ablehnung

Misstrauen

Anklage

Verurteilung

Trennung

Tod



Die Basis
Die Grundlage für dieses Projekt ist der Auftrag, den wir haben, als 
Gemeinde Jesu Christi - im allgemeinen und als 

NeuFormation - das christliche Werk für das Leben, Lernen und Leiten –
im besonderen.

Das Fundament für die Inhalte der Referate ist das Wort Gottes und die 
unerschöpfliche Weisheit, die wir darin finden.

Unser Schöpfer, der Vater und der Sohn als unser Herr, hat uns Seinen Geist und 
Sein Wort gegeben.

Jesus Christus selbst ist das lebendige Wort Gottes und die Wahrheit.

Sein Geist in uns gibt uns die Weisheit und die Führung für diesen Auftrag.

Und der Geist Gottes ist es auch, der die Herzen der Menschen vorbereiten und das 
Werk tun wird, das nur ER tun kann.
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Warum hat Gott den Menschen geschaffen?

Wir lesen:

 1 Mo 26. „Und Gott sprach: Lasst uns Menschen machen in unserm Bild, uns ähnlich! Sie sollen 
herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über das Vieh und 
über die ganze Erde und über alle kriechenden Tiere, die auf der Erde kriechen!“

 Erklärung: 

 Der Mensch wurde geschaffen, er entwickelte sich nicht.

 Der Mensch wurde "nach dem Bild und der Gleichheit" Gottes gemacht. 

 Dies erkennen wir vor allem in der Tatsache, dass der Mensch ein persönliches, vernünftiges und 
moralisches Wesen ist.

 Der Mensch kann denken, fühlen, wollen, er hat ein Gewissen und weiß, was gut und böse ist,

 er wurde bei seiner Schöpfung mit Herrlichkeit und Pracht gekrönt (Ps 8,6-9), aber Gott, seinem Schöpfer 
unterstellt.
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Warum hat Gott den Menschen geschaffen?

Der Mensch nimmt in der Schöpfung eine einzigartige Stellung ein: er ist „nach Gottes 
Bild“ geschaffen.

Aber warum hat Gott den Menschen geschaffen?

 Diese Frage wird meist auf folgendem Hintergrund gestellt: 

 In der Welt gibt es so viel Leid, Krieg, Hunger, Krankheit und vieles mehr was uns Not macht. 

 Das alles kam letztlich, nach Aussage der Bibel, durch die Sünde in die Welt. 

 Damit ergeben sich zwei weitere Fragen: 

 Hat Gott, als er den Menschen schuf, gewusst, dass sie sündigen würden und damit ins Elend kämen? 

 Wenn er das gewusst hat, wäre es dann nicht besser gewesen, er hätte den Menschen nicht geschaffen und 
damit all das Leid von vornherein vermieden?
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Warum hat Gott den Menschen geschaffen?

Weil Gott die Liebe ist und die Liebe ein Gegenüber braucht, um diese Liebe 
auszudrücken:

 1 Joh 4,16. „Und wir haben erkannt und geglaubt die Liebe, die Gott zu uns hat. Gott ist Liebe, 
und wer in der Liebe bleibt, bleibt in Gott und Gott bleibt in ihm…“

Wir wissen ja aus unserer eigenen Liebeserfahrung heraus, dass Liebe immer den 
anderen, das Gegenüber braucht. 

Liebe will nicht sich selbst, sondern den Nächsten. Liebe, die nur sich selbst meint, 
wäre purer Egoismus und eben keine Liebe. 

Liebe braucht jemanden, den sie lieben kann, dem sie Liebe geben kann. 

Liebe will glücklich machen und Gutes tun und das in erster Linie an Wesen, die ihm, 
der liebt, gleich oder ähnlich sind.
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Lektion 1 | Wie alles anfing
Warum hat Gott den Menschen geschaffen?
Wesen, die, wie der Liebende selbst, empfinden und wiederlieben können. Aus diesem 

Grunde schuf Gott Menschen. 

Er wollte ein Gegenüber, das er glücklich machen konnte. 

Nicht von ungefähr heißt es in der Bibel: 1 Mo 1,26 „Lasst uns Menschen machen in unserm 
Bild, uns ähnlich!“

Von allen sichtbaren Geschöpfen ist einzig der Mensch „fähig, seinen Schöpfer zu erkennen 
und zu lieben“; 

er ist „auf Erden das einzige Geschöpf ... das Gott um seiner selbst willen gewollt hat“; er 
allein ist berufen, in Erkenntnis und Liebe am Leben Gottes teilzuhaben. Auf dieses Ziel hin 
ist er geschaffen worden, und das ist der Hauptgrund für seine Würde:

 „Was war der Grund, weshalb du den Menschen zu einer so großen Würde erhoben hast? Die 
unschätzbare Liebe, mit der du dein Geschöpf in dir selbst angeblickt und dich in es verliebt 
hast, denn du hast es aus Liebe erschaffen, aus Liebe hast du ihm eine Natur gegeben, die 
an dir, dem ewigen Gut Freude zu empfinden vermag“ (Katharina v. Siena)
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Wie hat Gott den Menschen geschaffen?

Dazu lesen wir:

 1 Mo 2,7 „da bildete Gott, der HERR, den Menschen, ‹aus› Staub vom Erdboden und hauchte in 
seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch ein lebendiges Wesen. 

 8. Und Gott, der HERR, pflanzte einen Garten in Eden im Osten, und er setzte dorthin den 
Menschen, den er gebildet hatte. 

 9. Und Gott, der HERR, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen, begehrenswert 
anzusehen und gut zur Nahrung, und den Baum des Lebens in der Mitte des Gartens, und den 
Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.“

Der Mensch ist von Gott aus Materie geschaffen und Gott hat ihm seinen Geist 
eingehaucht, dadurch wurde der Mensch ein lebendiges Wesen.

Wie? Das ist das Schöpfungsgeheimnis Gottes.
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Wie hat Gott den Menschen geschaffen?

Der Mensch ist ein dreiteiliges Wesen:

 Geist, Seele und Leib.

 1. Thessalonicher 5, 23: „Er selbst aber, der Gott des Friedens, heilige euch durch und durch, und euer 
ganzes [Wesen], der Geist, die Seele und der Leib, möge untadelig bewahrt werden bei der Wiederkunft 
unseres Herrn Jesus Christus!“
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Wie hat Gott den Menschen geschaffen?

Der Leib:

 Der menschliche Leib 

 ist irdisch (von der Erde)

 ist sterblich.

 ist das Zentrum der menschlichen Triebe und der 5-Sinne

 ist Teil des „Fleisches“ wie es die Bibel bezeichnet:

 die eigene Natur = die irdische Natur = die menschliche Natur, 

 die zusammen mit der Seele diese menschliche Natur ausmacht
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Wie hat Gott den Menschen geschaffen?

Die Seele:

 Die Seele ist das Zentrum der Gesinnung, des Gemütes – der Emotionen – und ist unsterblich. 

 Somit repräsentiert die Seele den gesamten Charakter und den Lebenswandel eines Menschen.

 Die Seele ist immer der Gefahr ausgesetzt, durch die Triebe und die Sinne des Leibes beeinflusst zu 
werden, 

 um dann den menschlichen Geist unter die Herrschaft des Leibes durch die Seele (der menschlichen Natur) 
zu bringen. 

 ist der andere Teil des „Fleisches“ wie es die Bibel bezeichnet:

 die eigene Natur = die irdische Natur = die menschliche Natur, 

 die zusammen mit dem Leib diese menschliche Natur ausmacht
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Wie hat Gott den Menschen geschaffen?

Der menschliche Geist:

 Der menschliche Geist ist das Herzstück des gesamten Wesens eines Menschen, ja das Herz.

 Der menschliche Geist hat einen eigenen Willen und entscheidet, von wem er beherrscht werden möchte.

 Der menschliche Geist ist nicht von der Erde und somit - wie die Seele - unsterblich.

 Der menschliche Geist repräsentiert die persönliche Identität eines Menschen.

 Wenn Gott in seinem Wort von „Dir, Du, Ihr oder Euch“ spricht, dann spricht er immer von unserem Geist.

 Wenn die Heilige Schrift von „Herz“ spricht, dann meint sie den menschlichen Geist.

 Wenn ein Mensch zu Gott umkehrt, durch den Geist Gottes von neuem geboren wird, empfängt er den 
Heiligen Geist, der dann in seinem wiedergeborenen, menschlichen Geist wohnt.

 2 Kor 5,17. „Daher, wenn jemand in Christus ist, so ist er eine neue Schöpfung; das Alte ist vergangen, siehe, 
Neues ist geworden.“
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Lektion 1 | Wie alles anfing

Wie hat Gott den Menschen geschaffen?

Der Mensch - Zusammenfassung:

 Der irdische Leib (zusammen mit der Seele das Fleisch = die eigene Natur = die irdische Natur 
= die menschliche Natur) ist aus Erde, sterblich, kommt wieder zur Erde und das Zentrum der 
Begierden.

 Die Seele ist nicht von der Erde, unsterblich, immer der Gefahr der Begierden des Leibes 
ausgesetzt und repräsentiert den Charakter und den Lebenswandel eines Menschen.

 Der menschliche Geist, das Herz des Menschen ist wie die Seele nicht von der Erde, 
unsterblich, hat einen eigenen Willen und entscheidet, von wem er beherrscht werden möchte.

 In diesem menschlichen - von Gott neu geschaffenen Geist – wohnt der Geist Gottes und damit 
ist der Mensch wieder in der Lage, mit Gott Gemeinschaft zu haben.
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Lektion 1 | Wie alles anfing
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Geist

unsterblich – Wesen und Identität – Gemeinschaft mit Gott

Seele

unsterblich – Gesinnung - Charakter 

Leib

sterblich – Triebe – 5-Sinne

Fleisch:
Menschliche Natur
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